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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 19. September, 15 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht Gerd Korsawe die Medaille
„München leuchtet – Den Freunden Münchens”. Er erhält die Auszeich-
nung für seine jahrzehntelangen Tätigkeiten als Betriebsratsvorsitzender
der Firma Triumph München und als ehrenamtliches Vorstandsmitglied der
IG Metall, wobei er sich beim Erhalt von Arbeitsplätzen im Münchner Tex-
tilbereich viele Verdienste erworben hat.

Donnerstag, 21. September, 12.30 Uhr,

Turnhalle der Willy-Brandt-Gesamtschule, Freudstraße 15

Mit einem guten Pausenbrot lernt sich’s besser – 700 Schülerinnen und
Schüler der Gesamtschule füllen 13.000 Bio-Brotboxen für Münchens
ABC-Schützen. Im Rahmen dieser Packaktion stellt Oberbürgermeister
Christian Ude als Schirmherr die Bio-Brotbox-Aktion gemeinsam mit Schul-
leiter Hermann Aulinger und Dr. Burkhardt Sonnenstuhl von der Berliner
Projektagentur Domäne Dahlem sowie Dr. Caroline Ebertshäuser, PR Hof-
pfisterei und Organisatorin der Münchner Aktion, vor.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 25. September, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 25. September, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Montag, 25. September, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.
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Meldungen

(teilweise voraus)
OB Ude und Staatsminister Schnappauf:

Intensive Lebensmittelkontrollen auf der Wiesn

(18.9.2006) In einem gemeinsamen Schreiben haben Oberbürgermeister
Christian Ude und Staatsminister Dr. Werner Schnappauf die Münchner
Festwirte um Verständnis und Unterstützung für die in diesem Jahr beson-
ders intensiven Lebensmittelkontrollen auf dem Oktoberfest gebeten:
„Das Münchner Oktoberfest ist seit Jahrzehnten ein weltweit bekanntes
Aushängeschild der bayerischen Gastronomie.
Begründet ist der gute Ruf unter anderem durch die hervorragende Quali-
tät der angebotenen Speisen und Getränke. Wir wissen, dass Sie hierauf
immer schon besonderen Wert gelegt haben und große Anstrengungen
übernommen haben, diesen hohen Qualitätsstandard zu sichern.
Die Besucher des Oktoberfestes haben in der Vergangenheit Ihren Betrie-
ben stets großes Vertrauen entgegengebracht. Dieses Vertrauen darf in
unser aller Interesse durch die Ereignisse der letzten Wochen nicht er-
schüttert werden. Die Landeshauptstadt München wird deshalb gemein-
sam mit dem Staatlichen Veterinäramt für das Gebiet der Landeshaupt-
stadt München in diesem Jahr die Lebensmittelsicherheit auf dem Okto-
berfest besonders intensiv überwachen. Zu diesem Zweck hat Ihnen das
Kreisverwaltungsreferat bereits ein Informationsblatt zur sogenannten
„Rückverfolgbarkeit” der Lebensmittel und Ihren entsprechenden Pflichten
ausgeteilt.
Wir bitten Sie herzlich, die daneben erforderlichen Kontrollen vor Ort nach
Kräften zu unterstützen. Die Öffentlichkeit erwartet mit Recht, dass nur
einwandfreie Lebensmittel in Verkehr gelangen, und auch eine spürbare
Präsenz der Lebensmittelüberwachungsbehörden. Für die mit diesen Prü-
fungen notwendigerweise einhergehenden Unannehmlichkeiten bitten wir
Sie vor diesem Hintergrund um Verständnis.
Gemeinsam wird es uns auf diese Weise gelingen, das für eine erfolgrei-
che Wiesn notwendige Vertrauen der Verbraucher zu festigen.”

Wohnungen und Zimmer für Studenten gesucht

(18.9.2006) Oberbürgermeister Christian Ude, Staatsminister Dr. Thomas
Goppel und Armin Rosch vom Studentenwerk München appellieren an die
Münchnerinnen und Münchner, Wohnraum an Studentinnen und Studenten
zu vermieten:
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„Über 14.000 Erstsemester erwarten die Münchner Hochschulen zum
Wintersemester 2006/2007. Für viele von ihnen steht die erste Prüfung
nicht erst zum Ende des ersten Semesters, sondern gleich vor Studienbe-
ginn an: Sie suchen eine bezahlbare Wohnung in München.
In den letzten Jahren musste das Studentenwerk immer wieder Notunter-
künfte einrichten, um verzweifelten Studierenden zumindest ein Dach über
dem Kopf zu bieten.
Wir appellieren daher an alle Münchnerinnen und Münchner:
Vermieten Sie Zimmer und Wohnungen an Studierende und gestatten Sie
Ihren Mietern, an Studierende unterzuvermieten, auch wenn es nur für ein
oder zwei Semester ist. Sie helfen damit auswärtigen Studierenden, in
München erst einmal Fuß zu fassen.
Sie können preiswerte Wohnungen auch direkt an das Studentenwerk ver-
mieten. Wir sorgen dann auf Wunsch für Mietvertrag, Belegung und Mie-
tinkasso. Im Falle einer befristeten Vermietung gewährleisten wir die Räu-
mung zum vereinbarten Termin.“
Kontakt für Vermieter:
Studentenwerk München, Abteilung Studentisches Wohnen, Leopoldstra-
ße 15, 80802 München, Telefon 3 81 96–2 13, Fax: 3 81 96–1 17, eMail:
wohnen@studentenwerk.mhn.de, Internet: www.studentenwerk.mhn.de
Kontakt für Journalisten:
Studentenwerk München, Information & Kommunikation, Dr. Anke van
Kempen, Leopoldstraße 15, 80802 München, Telefon 3 81 96-1 48, Fax: 3
81 96-1 44, eMail: ik@studentenwerk.mhn.de, Internet:
www.studentenwerk.mhn.de

Bewerbungsschluss für Anita-Augspurg-Preis

(18.9.2006) Die Stadt München schreibt für das Jahr 2006 den Anita-Aug-
spurg-Preis zur Förderung der Gleichberechtigung von Frauen in München
aus. Bewerben können sich Münchner Gruppen, Vereine, Organisationen,
Betriebe, Schulen, Behörden, Betriebsgremien, Freizeitheime und andere.
Der Preis ist mit 5.100 Euro dotiert. Voraussetzung sind erfolgreiche Initia-
tiven und Aktivitäten, die die Gleichberechtigung von Frauen und Mädchen
voranbringen. Der Bewerbungsschluss für den Anita-Augspurg-Preis 2005
ist Dienstag, 7. November 2006. Die Bewerbungen müssen bei der Gleich-
stellungsstelle für Frauen, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, einge-
reicht werden.
Nähere Angaben zur Preisvergabe enthält eine Informationsbroschüre, die
in der Stadt-Information im Rathaus oder in der Gleichstellungsstelle für
Frauen im Rathaus, Zimmer 114, abgeholt werden kann. Interessierte kön-
nen sich auch telefonisch unter der Telefonnummer 2 33-9 24 65 genauer
informieren.
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Wurstprüfung auf der Wiesn

(18.9.2006) Von der Wurstprüfungskommission wurden heute Schweins-
würstl geprüft. Die als Proben entnommenen Würste stammen alle von
der Wiesn (Wurstbratereien und Festzelte). Grundbestandteile der
Schweinswürstl sind grob entfettetes und fettgewebsreiches Schweine-
fleisch.
Zusammensetzung der Kommission:

Verbraucherorganisationen

– Berufsorganisation der Hausfrauen e.V.
– Bayerische Hausfrauenvereinigung
– Verbraucherzentrale Bayern e.V.
Fachorganisationen

– Metzgerinnung München
– Verband der Bayerischen Fleischwarenindustrie
– Bayerischer Hotel- und Gaststättenverband
Gutachter

– Sachverständige vom Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsi-
cherheit

– Staatliches Veterinäramt
Zielsetzung der Wurstprüfungskommission:

Die Wurstprüfungskommission wurde im Jahre 1953 auf Initiative des
Städtischen Gewerbeamtes mit dem Ziel gegründet, die Qualität der in
München hergestellten und auf den Markt gebrachten Wurstwaren durch
Einschaltung der einschlägigen Berufsvertretungen auf einen hohen Stand
zu bringen, bzw. die gute Qualität zu halten. Insoweit leistet die Wurstprü-
fungskommission einen nicht zu unterschätzenden Beitrag, den Qualitäts-
standard der Münchner Wurstwaren auf einem hohen Level zu halten. Bei
der Wurstprüfungskommission handelt es sich um einen freiwilligen Zu-
sammenschluss interessierter Personengruppen.
Bewertungsschema:

Die Skala reicht von ungenügend bis sehr gut, wobei die jeweilige Wurst-
sorte nach Geruch, Geschmack, Aussehen und Konsistenz bewertet wird.
Im Falle einer gravierenden Beanstandung wird der Hersteller sofort ver-
ständigt und aufgefordert, sein Erzeugnis qualitativ zu verbessern. Die Vor-
gehensweise hat sich bewährt; die Erfahrungen haben gezeigt, daß die
Hersteller bestrebt sind, den jeweiligen Beanstandungsgrund umgehend
zu beheben und eine qualitative Verbesserung der Ware zu erreichen.
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Abschluss der Badesaison:

Letzte Messung ergibt gute Wasserqualität der Badeseen

(18.9.2006) Die mikrobiologischen Untersuchungen der Münchner Bade-
seen vom 11./12. September ergaben gute Ergebnisse, nur am Fasanerie-
See und Lerchenauer See zeigten sich leichte Leitwertüberschreitungen in
Bezug auf die Bayerische Badegewässerverordnung. Nachdem die
Münchner Freibäder geschlossen wurden, waren bei schönem Wetter wie-
der deutlich mehr Badegäste an den Seen. Die Wassertemperaturen sind
mit bis zu 16,8° C allerdings eher kühl. Die Messung war die letzte in die-
sem Jahr. Alle 14 Tage hat das Referat für Gesundheit und Umwelt auch in
dieser Badesaison die Wasserqualität der Münchner Badeseen überprüft,
um die Badegäste vor Infektionsrisiken durch möglicherweise verunreinig-
tes Badewasser zu warnen und zu schützen. An 25 ausgewählten Entnah-
mestellen am Fasanerie-See, Feldmochinger See, Langwieder See, Lerche-
nauer See, Luss-See, Riemer Badesee (ehemaliges BUGA-Gelände), Re-
gatta-See und an der Regatta-Anlage wurden regelmäßig Wasserproben
zur mikrobiologischen Untersuchung entnommen. Nähere Angaben zur
Probenahme und deren Bewertung sowie die jeweils aktuellen Ergebnisse
der mikrobiologischen Untersuchung und die sich daraus ableitende Be-
wertung der Wasserqualität können einschließlich einer farblichen Darstel-
lung der jeweiligen Probenahmestellen über die Internet-Adresse
www.muenchen.de/badeseen entnommen werden. Auch telefonisch sind
die aktuellen Ergebnisse abrufbar: 2 33-4 78 57 (Infoline Badeseen).
Die Isar ist in München durch die Inbetriebnahme von UV-Desinfektionsan-
lagen in den Klärwerken sauberer geworden. Die Leitwerte der EG-Bade-
gewässer-Richtlinie werden jetzt wesentlich häufiger eingehalten als vor
der Abwasserdesinfektion, das Risiko für Infektionen beim Baden in der
Isar ist damit geringer geworden. Es bleibt aber ein – wenn auch geringes
– Restrisiko. So ist bei entsprechenden klimatischen Verhältnissen (Stark-
regen im Oberlauf der Isar) doch noch mit einer erhöhten mikrobiellen Be-
lastung zu rechnen.  Deshalb müssen sich die Badenden bewusst sein,
dass sie eine  Selbstverantwortung zu übernehmen haben.
Die Würm zeigte an den Probenahmestellen in München mikrobielle Bela-
stungen, die die Leitwerte der Bayerischen Badegewässerverordnung
überschreiten. Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass nach der im
Stadtgebiet München geltenden Bade- und Bootsverordnung vom 21. De-
zember 1976 das Baden in der Würm insbesondere wegen Sicherheitsbe-
denken weiterhin verboten ist.
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Das Referat für Gesundheit und Umwelt bittet die Münchner Bevölkerung
folgendes zu beachten: Zur Sicherstellung einer einwandfreien Badewas-
serqualität wird die Münchner Bevölkerung gebeten, keine Essensreste
auf den Liegewiesen zu hinterlassen und das bestehende Verbot, Wasser-
vögel zu füttern und Hunde auf den Liegewiesen frei laufen zu lassen, zu
beachten.
Freibadegewässer der Landeshauptstadt München –

Mikrobiologische Untersuchungsergebnisse

der Badegewässerproben vom 11. und 12. September

Gewässer Indikatorkeime in 100 ml Bewertung

Fäkal- Gesamt-

coliforme (1) coliforme (2)

Fasanerie-See

Nordufer 230 230 L
Ostufer 150 150 L
Südufer   91   91 0
Westufer 150 150 L
Feldmochinger See

Ostufer <30 <30 0
Südufer/FKK <30 <30 0
Nordufer/Auslauf <30 <30 0
Nord-/Ostufer/
Wasserwacht <30 <30 0
Langwieder See

Ostufer <30 <30 0
Nordufer <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Lerchenauer See

Nordufer   36   36 0
Ostufer   36   36 0
Südufer <30 <30 0
Westufer 230  230 L
Luss-See

Nordufer/Auslauf <30 <30 0
Nordufer/Spielplatz <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Westufer <30 <30 0
Regatta-Anlage

Nordufer <30 <30 0
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Südufer <30 <30 0
Regatta-See

Nordufer <30 <30 0
Ostufer   36   36 0
Riemer See

Südufer   36   36 0
Nordufer/Badestrand <30 <30 0

Erläuterungen :

(1) Indikatorkeime für fäkale Gewässerbelastung durch Darmbakterien von

Warmblütern

(2) Indikatorkeime für unspezifische Gewässerbelastung Indikatorkeime für un-

spezifische Gewässerbelastung

0 Bakteriologisch einwandfrei (keine Grenz- bzw. Leitwertüberschreitung) nach

BayBadeGewV

Fäkalcoliforme < 100 / 100 ml

Gesamtcoliforme < 500 / 100 ml

�   Baden uneingeschränkt empfohlen

L Leitwertüberschreitung

Fäkalcoliforme > 100 bis    2000 / 100 ml

Gesamtcoliforme > 500 bis 10 000 / 100 ml

�   Hinweise auf Gewässerbelastung, Baden noch möglich

G Grenzwertüberschreitung

Fäkalcoliforme >   2 000 / 100 ml

Gesamtcoliforme > 10 000 / 100 ml

�   deutlicher Warnhinweis, vom Baden dringend abzuraten bzw. Badeverbot

Vortrag „Bewegungs-Bilder. Sport im frühen Film” in der Monacensia

(18.9.2006) Die Monacensia lädt am Donnerstag, 21. September, 20 Uhr,
zum Vortrag „Bewegungs-Bilder. Sport im frühen Film” von Dr. Michael Ott
im Rahmen der Ausstellung „SportsGeist. Dichter in Bewegung” ein. Zu-
vor gibt es um 19 Uhr die Möglichkeit, an einer Führung durch die Ausstel-
lung teilzunehmen.
Zur Faszination des Films gehört seit seinen Anfängen die Aufzeichnung
von Bewegung. Kein anderes Medium kann wie der Film Bewegung sicht-
bar machen. Die Begeisterung für die bewegten Bilder wird besonders
deutlich an den gefilmten Aktivitäten des menschlichen Körpers beim
Sport: Bewegung gebannt auf Zelluloid.
Die Bilder bewegter Menschen werden besonders spektakulär, sobald die
Kamera selbst in Bewegung gerät. Anhand von Filmbeispielen aus den
1920er-Jahren soll der Vortrag diese Affinität von bewegten Bildern und
Bildern der Bewegung analysieren. Schon früh wird dabei ein Potenzial vi-
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sueller Faszination sichtbar, das bis in die Sportberichterstattung der Ge-
genwart fortwirkt.
Der Eintritt für den Vortrag in der Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23,
kostet 5 Euro, die Karten sind an der Abendkasse erhältlich. Die Führung
durch die Ausstellung “SportsGeist. Dichter in Bewegung” um 19 Uhr ist
kostenlos.
Hinweis: Die Ausstellung „SportsGeist. Dichter in Bewegung” ist noch bis
zum 29. September 2006 in der Monacensia zu sehen. Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch 9 bis 17 Uhr, Donnerstag 10 bis 19 Uhr, Freitag, 9 bis
15 Uhr. Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.muenchner-
stadtbibliothek.de/monacensia.

„Buderus-Familientag” im Bauzentrum München

(18.9.2006) Viel Information rund ums Thema „Heizen mit regenerativen
Energien” und Unterhaltung für die ganze Familie bietet der beliebte Bude-
rus-Familientag am Samstag, 23. September, im Bauzentrum München
(10 bis 17 Uhr): Wer mehr und genauer wissen möchte, was es mit innova-
tiver Heizungstechnik für die regenerativen Energien wie Pellet, Solar und
Wärmpumpe auf sich hat, sollte den Familientag nutzen – auch für eine
individuelle Beratung. Im angenehmen Umfeld und familienfreundlichen
Ambiente wird die Faszination „Solar” zu einem unterhaltsamen und ge-
meinsamen Erlebnis.
In der Fachausstellung stellen die Firma Buderus und ihre Partnerfirmen
ihre neuesten technischen Lösungen im Bereich Pelletheizung, Solar und
Wärmepumpe vor. Das Bauzentrum München bietet zusätzlich in Koope-
ration mit der Deutschen Gesellschaft für Sonnenenergie e.V. (DGS) und
der Kaminkehrer-Innung Oberbayern den Besuchern produkt- und firmen-
neutrale Hilfestellungen und Informationen zur Nutzung von regenerativen
Energien an. Das begleitende Vortragsprogramm informiert über moderne
Heiztechniken wie Pelletheizung, Solarthermie und Wärmepumpe genauso
wie über Fördermittel im Alt- und Neubau. Das komplette Programm des
Familientags mit Ausstellerliste kann über die Internet-Adresse
www.muenchen.de/bauzentrum heruntergeladen werden. Der Eintritt zu
allen Veranstaltungen ist frei.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
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Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum). Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum
Poing zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer wei-
ter ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Un-
ter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Filmmuseum: Dokumentarfilme über Senegal

(18.9.2006) In der Veranstaltungsreihe „Open Scene” im Filmmuseum des
Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1, werden am Donnerstag, 21.
September, um 19 Uhr, zwei Premieren von zwei Münchner Filmemache-
rinnen, die an der Hochschule für Fernsehen und Film (HFF) studieren, ge-
feiert: „Ma ngi fi – Ich bin hier“ von Lisa Reisch ist ein Dokumentarfilm
über drei Frauen im Senegal, „Tar Dakar“ beschreibt das Lebensgefühl von
acht jungen Senegalesen und gewährt einen Einblick in einen Teil des jun-
gen, urbanen Afrika von heute.
„Ma ngi fi – Ich bin hier.Hier“(Deutschland 2006, Regie und Drehbuch Lisa
Reisch, Kamera: Marion Neumann, 30 Minuten, Original mit Untertiteln) –
„Wir zeigen die Protagonistinnen in ihrer Familie, beim Verrichten alltägli-
cher Dinge wie Kochen, Wasser holen, beim Haare flechten oder beim
Reis lesen. Wir suchen nach Routine in einem Alltag, der schwer zu bewäl-
tigen ist. Wir finden eine Ruhe, die ständig Gefahr läuft, im Stillstand zu
enden. Ihre Energie droht zwischen Regenschauern und sengender Hitze
zu verpuffen. Jede der drei Frauen erzählt in ihrer Sprache dieselbe Ge-
schichte für die Kamera. Wir erfahren von ihrer unsichtbaren Welt. Werte,
wie Bescheidenheit, Höflichkeit oder Respekt vor der Geisterwelt finden
Ausdruck in Form von Märchen. Der ortslose Ort im Film befindet sich in
Ziguinchor, am Rande der südlichsten Stadt Senegals in der Casamance
Region.” (Lisa Reisch)



Rathaus Umschau
Seite 11

„Tar Dakar“ (Deutschland 2005,Regie und Drehbuch: Lia Jaspers, 58 Mi-
nuten, Original mit Untertiteln) – „In Tar Dakar lege ich bewusst den Fokus
auf junge Afrikaner, die sich als Teil der Welt verstehen. So sieht es auch
ein Protagonist der Dokumentation: ‚Auch wenn Amerika und Europa so
tun, als ob Afrika nicht zur Welt gehört, wir sind Teil der Welt!’ Mir war es
wichtig, eine afrikanische Realität jenseits von AIDS, Safaris und Bürger-
krieg darzustellen. Themen sind Musik, Sport, Mode, Schule und immer
wieder auch die Religion. Die Frage; ob das Land Richtung Europa verlas-
sen werden soll, wird in „Tar Dakar“ sehr unterschiedlich diskutiert... Das
junge Afrika hat eine mannigfaltige, starke Jugendkultur mit offensichtli-
chen Ähnlichkeiten und Bezügen zu westlichen Standards, die sich jedoch
sehr einzigartig in der eigenen Interpretation darstellt. So ist es meine
Hoffnung als Regisseurin in Anbetracht der momentanen Flüchtlingsströ-
me, zu zeigen, wie wichtig es ist, in die Länder selbst, in eben diese Ju-
gendliche und ihre Kreativität zu investieren um ihnen ein Leben im eige-
nen Land zu ermöglichen.” (Lia Jaspers)
Der Eintritt kostet  4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Karten können vorbestellt wer-
den unter Telefon 2 33-2 41 50.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 18. September 2006

Emissionshandel

Anfrage Stadtrat Thomas Schmatz (CSU) vom 1.8.2006

Antwort Referat für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Stadtwerke Mün-
chen GmbH. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher im Folgenden die
Antwort der Stadtwerke München GmbH zitiert werden.

Vorbemerkung der Anfrage:
Das Referat für Gesundheit und Umwelt berichtete kürzlich in einem Über-
blick über das erste Handelsjahr 2005 über den Emissionshandel.

Dabei wurde u. a. mitgeteilt, dass trotz der kostenlosen Zuteilung die Ener-
giekonzerne den aktuellen Marktwert der CO2-Emissionszertifikate in ihre
Preiskalkulation eingerechnet haben und damit eine Anhebung der Strom-
preise begründet wurde. Nach dem Bundesumweltministerium (BMU) er-
zielen dadurch die deutschen Energieversorgungsunternehmen derzeit
Zusatzgewinne von bis zu 5 Milliarden Euro (vgl. BMU-Broschüre „Ener-
gieversorgung – umweltfreundlich zu stabilen Preisen”, März 2006).

Vorbemerkung der Stadtwerke München GmbH:
„Die Anfrage bezieht sich auf eine Vorlage des Referates für Gesundheit
und Umwelt, die als Bekanntgabe in die nichtöffentliche Sitzung des Um-
weltschutzausschusses vom 11.7.2006 eingebracht worden ist. Deshalb
kann nur wie nachfolgend dargestellt, Stellung bezogen werden.”

Frage 1:

Welchen aktuellen Marktwert haben die den Stadtwerke München zugeteil-
ten Zertifikate?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

„Der Zertifikatehandel (Emissionsrechtehandel) ist ein Teil der politischen
Maßnahmen zur Reduktion der CO2 Emissionen und in seiner Ausgestal-
tung ein in der Europäischen Union geltendes und marktwirtschaftlich wir-



Rathaus Umschau
Seite 13

kendes Instrument der Klimavorsorge. Der Preis für Zertifikate wird am
Markt im Zusammenspiel von Angebot und Nachfrage bestimmt und ist
daher europaweit gleich. Die den Zertifikaten zugrunde liegenden Emissi-
onsrechte sind von der Politik bewusst verknappt worden, um das Ziel
einer CO2-Reduktion zu erreichen. Der Preis der Zertifikate wird insbeson-
dere durch die aktuelle Stromnachfrage und die Kraftwerksverfügbarkeiten
sowie die Entwicklung der Brennstoffpreise bestimmt.
Es ist insofern der politische Wille, Maßnahmen zur Klimavorsorge bei der
Stromerzeugung einen monetären Wert zuzuordnen. Der Einfluss des Zer-
tifikatehandels auf den Strompreis stellt daher eine logische und insoweit
politisch gewollte Konsequenz dar. Die Preiswirksamkeit beim Strom ist
also notwendig, wenn das System die gewünschten Anreize bieten und
eine Lenkungswirkung zur Emissionsminderung liefern soll, d. h. also z. B.
die Umsteuerung auf CO2-ärmere Stromerzeugungsformen.
Am Anfang des Jahres 2005 startete die börsentägliche Preisentwicklung
eines Zertifikates mit ca. 5 - 7 Euro/t CO2. Ein ausgeprägtes hohes Preisni-
veau war in der Folge im Juli 2005 mit ca. 29 Euro/t CO2 festzustellen,
dem dann im April 2006 das bisherige Preismaximum mit ca. 32 Euro/t
CO2 gefolgt ist. Der Börsenwert eines der den Stadtwerken München zu-
geteilten Zertifikates beträgt gegenwärtig ca. 15 – 17Euro/t CO2 (Stand:
Ende August 2006).”

Frage 2:

Haben die Kunden der Stadtwerke München davon profitiert oder haben
sich die Stadtwerke München wie alle Energieversorgungsunternehmen
auch verhalten und sich vorbehalten, „trotz der kostenlosen Zuteilung diese
in ihre Preiskalkulation eingerechnet und damit eine Anhebung der Stromko-
sten begründet”?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

„Durch den Wegfall der Monopolsituation im Elektrizitätssektor bildet sich
der Strompreis nicht mehr wie vorher auf der Grundlage „Kosten plus Ge-
winnzuschlag”, sondern nunmehr im Wettbewerb, dessen vielfältige – auch
regulatorische – Rahmenbedingungen im Energiesektor durch den Europa-
und Bundesgesetzgeber vorgegeben werden. Ferner hat hier ebenso die
Tatsache, dass neben Angebot und Nachfrage in den letzten Jahren ein
deutlicher Preisanstieg bei den Primärenergieträgern (vor allem beim Erd-
gas) zu verzeichnen ist, entscheidende Auswirkungen auf die Bildung des
Strompreises.
Zertifikatetechnisch ist im Kalenderjahr 2006 für die Stadtwerke München
eine einmalige Sondersituation gegeben, weil die erste Großrevision des
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Kohleblocks im HKW Nord ansteht. Dies bedingt eine entsprechende Re-
duzierung bei der Erzeugung von Strom und Fernwärme und ist folglich im
Gegenzug für die Stadtwerke München mit weniger verbrauchten Zertifi-
katerechten verbunden. Dem stehen aber ggf. die Aufwendungen für eine
Beschaffung von Ersatzstrom gegenüber.”
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